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Halle, den 11. Juni.
Die Giordano Bruno-Feier in Rom,

der großartigſte Proteſt Jtaliens und der Menſchheit gegen
die Ünduldſamkeit, Unmenſchlichkeit, Kultur- und Wahr-
heitsſeindlichkeit des Papſtthums und der römiſchen Pfaffen
heit, den je die Welt, außer der Reformation, geſehen, iſt
laut den vorliegenden Berichten überaus herrlich verlaufen.
Das Programm lautete folgendermaßen: Sonnabend,
g. Juni, Empfang der fremden Körperſchaften und Dele-
gationen, Vortrag Prof. Prezzos über Brunos Charakter
in ſeinem Leben und ſeiner Doktrin, Empfang der italien-
iſchen und ausländiſchen Studenten in der feſtlich geſchmück-
ten Univerſität. Sonntag, Pfingſten, Vorm. 11 Uhr
Enthüllung des Bruno-Denkmals auf dem Campo
di Fiori. Der Feſtzug bildet ſich von früh 7/, Uhr an
auf dem Thermen-Platz und ſetzt ſich 9 Uhr über die Via
Nazionale, die Piazza di Venezia und den Corſo Vittorio
Emanuele nach dem Campo di Fiori in Bewegung. Abends
findet das große Bankett im Ausſtellungspalaſt ſtatt; dar
auf Militärkonzert auf den öffentlichen Plätzen. Montag.Ausflug der fremden Studenten nach Tivoli. Jn Rom

Garibaldi-Feier. Abends 9 Uhr Beleuchtung des Forum.
Dienſtag. Vortrag Bovios über den ethiſchen Gedanken
von Dante bis zu Bruno; Galavorſtellung im Conſtanzi-
Theater. Mittwoch feierliche Verabſchiedung der Gäſte.

Das Wolffſche Telegraphenbüreau verſendet über die
Feier folgende Depeſchen

Rom, 9. Juni. Zur Theilnahme an der Giordano Bruno-
Feier ſind zahlreiche Deputationen eingetroffen, welche von denKomttees und den Studenten einpfangen wurden Jn der Stadt
he rſcht eine feſtliche Bewegung; Feſttheilnehmer durchziehen
mit Muſik und ihren Fahnen die Straßen. Die Studenten der
hieſigen Univerſität bearüßten die Kommilitonen aus anderen
Städten und dem Auslande geſtern Abend im Univerſitätshofe,
wo eine Büſte Giordano Brunos aufgeſtellt iſt.

Rom, 9. Juni. Bei prachtvollem Wetter ſetzte ſich
der um 9 Uhr Vormittags von 6000 Deputationen
der Munizipien, der Univerſitäten, ausländiſchen und in
ländiſchen Vereine mit 1970 Fahnen und Bannern,
mit 100 Muſikkorps vom Tempelplatze aus durch die
Via Nazionale, den Corſo Vittore Emanuele, die Baulari
ſtraße entlang in Bewegung. Jn dem Zuge befanden ſich
2000 Abgeſandte aus den Abruzzen und 2500
Studenten und Deputirte der Freimaurer
aus Dentſchland, Frankreich, Belgien, den
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Ungarn,
Dänemark und Mexiko. Eine zahlreiche Volks
menge bildete Spalier und begrüßte den Zug mit begei-
ſterten Evviva-Rufen. Der Zug traf um 10 Uhr auf
dem Campo Fiori ein, das in einen Blumenhain verwan-
delt war, und gruppirte ſich um das Denkmal. Die Tri-
bünen waren vou Senatoren und Deputirten, fowie den
Munizipaldelegirten Roms und Nolas beſetzt. Um 11 Uhr
fiel die Hülle des Monuments inmitten eines
langanhaltenden Beifallsſturmes. Alle Muſikkapellen
ſpielten, die Banner wurden geſenkt, die Zuſchauer auf dem
Platze an den umliegenden Fenſtern ſchwenkten Hüte und
Tücher. Alsdann erfolgte die Uebergabe des Denkmals
durch Notariatsakt an den Bürgermeiſter Roms, welcher in
einer der Feier entſprechenden Anſprache erwiderte. Die
hierauf folgenden Reden des Bürgermeiſters von Nola und
des Deputirten Bovio fanden begeiſterten Beifall. Nach
der Feier zogen die Deputationen nach dem Capitol, wo
am Platze der Büſte Garibaldis der Deputirte Jmbriani
eine enthuſiaſtiſch aufgenommene Rede zum Gedächtniſſe
des Generals hielt.

Von andrer Seite liegen folgende Depeſchen vor:
Rom, 9. Juni, 10 Uhr Vorm.

Seit früheſtem Morgen iſt ganz Rom auf den Beinen,
zahlloſe Muſikkapellen durchziehen die Stadt, die Vereine
begeben ſich zu Hunderten mit einem Heer von Fahnen
nach dem Thermenplatze, wo der Feſt ſich verſammelt.
Die Straßen ſind reich beflaggt. in Verbot, durch
welches der Vatikan der Bevölkerung die Theilnahme
am BrunoFeſte ſtreng unterſagte, fruchtete blutwenig.
Die Theilnahme der Bevölkerung erinnert an die Kaiſer-
tage. Selbſt die breite terraſſenartige Treppe der Jeſuiten-
kirche San Geſu iſt von begeiſterten Zuſchauern dicht be
ſetzt, dabei herrſcht herrlichſtes Sommerwetter.

Rom, 9. Juni, 12 Uhr 40 Min.
Die Brunofeier iſt glänzend verlaufen. Jm

du ge wurden neunzehnhundertſiebzig Fahnen und 60
uſikkorps gezählt. Er hatte eine Länge von 6 Kilo-

metern. Der ganze Campo di Fiori war mit Ausnahme
zweier Kerikaken gehöriger Häuſer feſtlich geſchmückt. Um
11 Uhr fiel unter endloſem Jubel und den Klängen der
Garibaldihymne die Hülle des BrunoDenkmals, daſſelbe
ward vom Comité alsdann der Stadt übergeben, worauf
der Bürgermeiſter und der Deputirte Bovio feurige von
Patriotismus und Freiheitsliebe durchglühte Reden hielten.
Der Compo di Fiori mit ſeinem Fahnenmeer und dem
wirren Durcheinander von Studentenmützen, von Gari-
baldiniſchen Rothhemden, von Uniformen der Muſikkorps
und Nationalkoſtümen aller Art von herrlichſtem
Sonnenſchein übergoſſen bot ein zauberhaftes Bild.
Die ganze Stadt trägt Feſtſchmuck. Kein Mißton
ſtörte die Würde der Feier. Der Enthuſiasmus iſt
ſetn. Wriblich, die Brunofeier iſt über alle Erwartung

ungen.
Schon am Vorabend waren die Empfänge im Groß-

Arient, ſowie in der Umverſität glänzend verlaufen. Derhrächtige Säulenhof der Üniverſität iſt durch elektriſche
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Salle, Mittwoch, 12. Juni 1889.

Lamhven, die an den Hof überſpannenden Guirlanden hingen,
ſowie durch zahlloſe bengaliſche Flammen tagbhell erleuchtet.
Die gleichfalls glänzend illuminirte Fagade und der Thurm
wie die Arkaden ſtarren von Fahnen und Wappen. Jm Hinter
grund des Säulenhofes ſtand die von Bannern fächerartig
re nud lorbeerbekränzte Büſte Giordano Brunos. Das
Bild, das ſich auf dem Univerſitätshof entwickelte, war unbe-
ſchreiblich. Etwa zweitauſend Studenten in bunten Mützen
tummeln ſich mit ſüdländiſcher Lebhaftigkeit durch den Hof, und
die Muſik ſpielte unter betäubendem Jubel die Königshymne
und den Garibaldimarſch: die Hochrufe auf Bruno nahmen kein
Ende. Unter den Anweſenden befanden ſich viele Senatoren
und Deputirte, unter Anderen auch der Senator Moleſchott.
Die weißen Mützen der ſchwediſchen Studenten fielen beſonders
auf. Jn ganz Rom herrſcht ungeheures Leben, überall hört
man patriotiſche Weiſen erſchallen. Jn den Straßen wimmelt
es von Fremden. An der eigentlichen Feier am heutigen Tage
nahmen privatim auch mehrere Miniſter Theil.

Moleſchott als Präſident ſprach im Kunſtpalaſt
zündende Einleitungsworte patriotiſchen antipäpſtlichen
Jnhalts und verlas ein Telegramm Renan's, in
welchem dieſer lebhaft beklagt „verhindert zu ſein, eine
Blume zu Füßen der Statue dieſes Mörtyrers niederzu-
legen.“ Trezzas Rede bot ein meiſterhaftes Lebensbild
des geiſtvollen Denkers und Freiheitshelden; ſie erregte oft
ſtürmiſchen Beifall, namentlich bei den Schlußſätzen voll
lühender Brandmarkung der grimmigen vatikaniſchenFeindſchaft gegen Nation, Wiſſenſchaft, Denkfreiheit und

Glaubengsfreiheit.
Der Pariſer Gemeinderath nahm am 7. mit

47 gegen 7 Stimmen einen Beſchluß an, worin er dertaliciſchen Demokratie anläßlich der Einweihung des

Denkmals Giordano Bruno's im Kampfe des freien Ge-
dankens gegen die Jntoleranz beiſtimmt und ſeinen Bruder-
gruß entſendet.

Von deutſchen Städten haben bisher Berlin
und Dresden, von deutſchen Univerſitäten
Berlin, Kiel, Heidelberg, Jena und Straßburg
Zuſtimmungsadreſſen an das Giordano Bruno-Denkmal
geſandt; daſſelbe thaten E. Häckel, Gregorovius,

eller, Bergmann c. Ferner engliſche Univer-
ſitäten (darunter in erſter Linie Oxford), franzöſiſche
(Bordeaux ſchweizeriſche und amerikani-
ſche, ſelbſt die nordiſchen Hochſchulen Kopenhagen,
Upſala, Stockholm und Chriſtiania, ja ſogar
Sydney (Auſtralien)!
Das Bureau des deutſchen Proteſtanten-

vereins hat an das römiſche Feſtkomitee ein Telegramm
in italieniſcher und deutſcher Faſſung geſendet. Die
letztere lautet:

Noch ſteht das deutſche Volk unter dem Eindruck der
glänzenden Feſttage des vergangenen Monats, da die erlauchten
Vertreter der glorreichen italieniſchen Nation inmitten der
Hauptſtadt unſeres Reiches weilten. Das Gefühl aufrichtigſter
Freundſchaft für das freie und glückliche Jtalien, welches in
dem Jubel jener feſtlichen Tage ſich kundthat, wird durch die
heutige Feſtfeier aufs Neue wachgerufen. Der deutſche Pro-
teſtantenverein, der ſeit länger denn einem Vierteljahrhundert
innerhalb der proteſtantiſchen Kirche Deutſchlands für die
Freiheit der religiöſen Ueberzeugung gekämpft hat, ehrt und be
wundert den kühnen Muth des italieniſchen Volkes, mit welchem
es dem kulturfeindlichen Klerikalismus entgegentritt. Mit
Jhnen fühken wir uns Eins in der Verehrung des Mannes, dem
heute Pietät und Freiheitsſinn dort ein Monument errichtet,
wo ihn fprieſterliche Jntoleranz zum Tode geführt, als des
großen Pbiloſophen, der, die Bahnen des modernen Geiſtes
ahnend, den Bann des mittelalterlichen Denkens brechen half,
als des Kämpfers für religiöſe Freiheit, der in unſerm Luther
einen Genoſſen ſeines Strebens fand, als des frommen Dichters,
der mit kühner Phantaſie das Weltall umſpannte und ahnungs-
voll den Spuren der Gottheit nachging in den Gebilden der
Natur, als des charakterſtarken Märthyrers, der den Tod auf ſich
nahm, da er zu wählen hatte zwiſchen ihm und der Verleugnung
der Wahrheit. Mit ihnen glauben wir an ein kommendes Zeit
alter der, re V Freiheit und der Humanität. mit Jhnen
hoffen wir auf eine Zeit, da das Band des Friedens und der
Freiheit alle Nationen umſchlingen wird. Jn dieſem Sinne ent
kietet der deutſche Proteſtantenverein dem Komitee des Giordano
BrunoDenkmals ſeinen Gruß. Frieſe, Sekretär. Schroeder,
Kammergerichtsrath, Präſident.

Eine bisher ungedruckte Mittheilung eines Augen-
zeugen über den Feuertod Giordano Bruno's, welchem am
9. d. M. in feierlichſter Weiſe in Rom ein Denkmal er-
richtet werden wird, findet ſich in den Denkwürdigkeiten
eines Vorfahren des jüngſt verſtorbenen italieniſchen Mi-
niſters und Rechtsgelehrten Mancini und ſoll demnächſt in
der „Nuova Antologia“ veröffentlicht werden. Der Kriegs
mann G. B. Mancini berichtet nach den Mittheilungen
des Vaters eines von ihm geliebten und mit ihm verlobt
geweſenen Edelfräuleins, des Grafen Ventimiglia, eines
langjährigen Schülers des Philoſophen von Nola, welcher
der Hinrichtung beigewohnt hatte und oft davon erzählte,
Folgendes: „Nach zweijährigem Gefängniß wollte Bruno,
der häufig vor die Kardinäle des heiligen Offiziums, die
theologiſchen Räthe und des weltliche Gericht geführt war,
doch nimmermehr widerrufen, indem er erklärte, er könne
nichts gegen ſein Gewiſſen behaupten. Zuletzt ließ man
ihn knieend den Urtheilsſpruch vernehmen; dann wurde er
exkommunizirt und dem wektlichen Richter übergeben, wel-
cher erſucht ward, ihn zu ſtrafen, ohne Blut zu vergießen.
Bruno erhob die Stimme ſtolz und drohend und rief den
Richtern zu: Vielleicht fühlt Jhr bei meiner Verurtheil-
ung mehr Furcht als ich beim Anhören derſelben“. Nach
ferneren acht Tagen wurde er zum Scheiterhaufen geführt
und lebendig verbrannt. Bevor er ſtarb, rief er mit
lauter Stimme ſeinen Freund, den Grafen von Venti-
miglia, bei Namen und empfahl ihm, ſeinen rühmlichen
Spuren zu folgen und die Vorurtheile und Jrrthümer zu
fliehen. Jn der folgenden Nacht hieß die Jnquiſition den
Grafen Ventimiglia einkerkern; aber er hatte ſich durch
die Flucht gerettet. Er erzog ſeine Kinder Arrigo und

e'ſchen Verkage. (Halliſcher Courier.)
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Anna Giulia in Grundſätzen, die thatſächlich wenig katholiſchwaren, aber für äußerſt feſt gehalten wurden. Er bracht

ſie ſpäter an den Hof zu Mantua und ging in Geſchäften
nach Rom, wo er ſich endlich unvermuthet eingekerkert ſah
Es kam nicht zum Urtheil, weil er nach 6 Monaten im
Kerker vor Schmerz und hochbetagt ſtarb.“

Rom 10. Juni. Alle geſtern erſchienenen Blätter
konſtatiren, daß bei der Enthüllung des GiordanoBruno
Denkmals die Ordnung vollkommen aufrecht er
halten worden ſei. Seit langer Zeit ſei keine öffentliche
Kundgebung ſo impoſant und ſo ruhig verlaufen; keineinziger Jeſcwwoidriger Ruf ſei erſchollen. Der Vatican

war vollſtändig abgeſperrt. Den ganzen Tag durch
zogen Muſikbanden, welche die Nationalhymne ſpielten, die
Stadt. Der Blumenplatz war illuminirt und von einer
großen Menſchenmenge beſetzt. Die Muſikkapellen ſpielten
auf demſelben und auf anderen Hauptplätzen. Die Menge
verlangte unaufhörlich die Königshymne ſowie die Gari-
baldihymne zu hören, ſpendete denſelben begeiſterten Beifalß
und brachte Hochrufe auf Giordano Bruno aus.

Erneute Gerüchte von einer Erkrankung des Papſtes
werden für vollkommen unbegründet erklärt. Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags beſuchten mehrere Mitglieder
des diplomatiſchen Corps den Cardinal Staatsſekretär
Rampolla. Die Vertreter von Frankreich und Oeſter
reich, welche beim Kardinal zuſammentrafen, wurden von
demſelben zum Papſte geführt, woſelbſt ſie längere Zeit
verweilten. Der Papſt ſoll angeordnet haben, ſämmt-
liche aus der ganzen Welt ihm zugeſandten
Proteſte gegen die Errichtung des Giordano Bruno
Denkmals zu veröffentlichen. Dem „Popolo Romano“,
zufolge wäre Miniſterpräſident Crispi ſeitens der fremden
Diplomaten beglückwünſcht worden, daß in der Stadt voll
kommene Ruhos herrſchte.

Der Einzug des Schahs von Perſien in Berlin
(Depeſchen.)

Berlin, 9. Juni. Der trezug des Schahs traf
um 6 Uhr auf dem reichgeſchmückten Centralbahnhofe ein.
Die Muſik intonirte die perſiſche Nationalhymne, die Ehren
wache präſentirte, der Kaiſer in Gardednkorpsuniform mit
perſiſchem Orden, war umgeben von ſämmtlichen Prinzen
Je Bismarck, Feldmarſchall Blumenthal, dem Generala

lügeladjutanten, der geſammten Generalität, dem Gouver
neur, Stadtkomantant, zweiten Bürgermeiſter, Perſonal der
perſiſchen Geſandtſchaft, den Konſulats, dem ruſſiche
Militärattachee c. Der Kaiſer umarmte den Schah und
drückte ihm wiederholt die Hand, ſtellte die Prinzen vorund ſchritt mit ihm die Front ab. Die Mooerchen be

aben ſich in vierſpännigen Galawagen mit Spitzenreiterwie Ulaneneskorten nach Bellevue, gefolgt von der übrigen

Wagenreihe. Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing die
Majeſtäten mit brauſenden Hochs. Beim Paſſiren des
Brandenburger Thors ertönte Schützenſalut. Bei der Ang
kunft vor Schloß Bellevue präſentirte die Ehrenwacher
Dann fand Parademarſch ſtatt, worauf ſich die Majeſtäten
nach dem Schloſſe begaben, woſelbſt ſie gegenſeiti
die OberhofKofſtaaten vorſtellten. Der Kaiſer fuhr ins Schloß
nach Berlin zurück, woſelbſt der Schah kurz darauf einenBeſuch abſtattete, ebenſo wie bei den Anweſenden rinzen

und W Der Kaiſer fuhr ſodann nach Bellevueh
woſelbſt Abendtafel ſtattfindet.

Potsdam, 10. Juni. Der Schah von Perſien traf 3 Uhr
Vorm. auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo die Leib-Compagnie
der 1. Garde- Regiments z. F. mit der Fahne und der Regiments
Muſik Aufſtellung genommen hatte. Dieſelbe ſpielte die Natio
nalhymne und den Parademarſch. Jnzwiſchen hatte der Schah
den vierſpännigen Wagen beſtiegen und fuhr unter Eskorde
Leibſchwadron des LeibGarde-Huſaren Regiments nach
Friedrichskron. Links vom Wagen ritt Herzog gbangeilbxes
von Mecklenburg, rechts Stadtkommandant v. Lindequiſt. Eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge begrüßte den Schah
mit Hochrufen.

Bei der Ankunft auf Schloß Friedrichskrog
r der Schah von dem Kaiſer und der Kaiſerin bes
grüßt.

Hieranf fand um 10 Uhr das Ftiſtungefeit des LehrJ
fanterie-Bataillons vor Schloß Friedrichskron in Gegenwar
des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie des Schahs von Perſien
in der üblichen Weiſe ſtatt. Nach der Begrüßung reichte den
Schah der Kaiſerin den Arm, und geleitete dieſelbe ins Jreie:
der Kaiſer führte die Prinzeſſin Friedrich Karl. Nach dem Feſt
gottesdienſte, wobei Hofprediger D. Rogge die Feſipredigt biel
brachte der Kaiſer ein Hoch auf die Armee aus, welches de
kommandirende General des GardeKorps, General der Jna
fanterie v Meerſcheidt-Hülleſſem, mit einem Hoch auf Se. Maje
ſtät erwiderte. Die Truppen fielen mit begeiſtertem Hurrah eiund ſtimmten ſodann „Heil Dir im Siegerkranz“ an. Dieraut
begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften nach den Kolonnaden,
wo die Speiſung der Truppen ſtattfand. Bei dieſem Rundgang
führte wiederum der Schah die Kaiſerin. Der Schah trug das
Band des Schwarzen Adlerordens, Jhre Majeſtät den Stern
zum Schwarzen Adlerorden und das Bild des Schah von
Perſien in Brillanten. Der Kaiſer hatte die Uniform des.
1. Pommerſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 2 König R
Wilhelm IV. angelegt, dazu gleichfalls das Band zum Schwarzen
Adler-Orden.

Um 1 Uhr fuhr der Schah in Begleitung des Generals
v. Grolmann nach der Friedenskirche und legte daſelbſt am
Sarge Kaiſer Friedrichs einen Lorbeerkranz mit Schleifen in
den Perſiſchen Farben nieder. Hierauf folgte ein Frühſtück im
Stadtſchloſſe, an welchem die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften theilnahmen.

Potsdam. 10. Juni. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
der Schah von Perſien fuhren nach dem Frühſtück nach der
Kaſerne des d garder Onſarenddegiments. welches dafeldſt in
Parade aufgeſtellt war und begaben ſich dann nach der
Matroſenſtation, beſtiegen nach 3 Uhr die königliche Dampfhget



Alexandra“ und fuhren mit der nächſten Umgebung und den
Herren des Gefolges nach Chorlottenburg.

Potsdam, 10. Juni. Der Kaiſer traf um 7
Uhr auf der Königlichen Dampfyacht „Alexandra“ an der
Matroſenſtation wieder ein, während der Schah von
Perſien ſich von Charlottenburg zu Wagen nach Schloß

Bellevue begab. zAbends findet bei den Kaiſerlichen Majeſtäten eine
größere Theegeſellſchaft ſtatt, zu welcher die anſäſſigen, ſowie die zum Prſuche hier weilenden Prinzen und Prin-

zeſſinnen Einladungen erhalten haben.
erDie Erfolge des Hauptmanns Wißmann.

Nach allen bisher eingelaufenen Nachrichten hat die
Expedition des Hauptwanns Wißmann zur Siche-
rung des deutſchen Kolonialbeſitzes in e
und Herſtellung der Ruhe daſelbſt mit anſehnlichen Erfolgen
begonnen, und man kann ſchon jetzt die Beendigung des
Aufſtandes und die volle Wiedergewinnung des deutſchen
Schutzgebietes ins Auge faſſen. Das energiſche und erfolg-
reiche Eintreten des Reichs für die Sicherheit ſeines
Kolomialgebiets wird von entſcheidender Bedeutung für die
ganze Stellung Deutſchlands im afrikaniſchen Kontinent
werden. Nicht nur bei den Eingeborenen wird das An-
ſehen des deutſchen Reichs vermehrt und befeſtigt werden,
auch unter den europäiſchen Nationen, die mit un in
jenem Welttheil wetteifern, wird de Ernſt und die Ent-
ſchloſſenheit, womit Deutſchland an die einmal übernommene
Aufgabe herangetreten iſt, Anerkennung und Achtung finden
und die Stellung Deutſchlands auch als einer angeſehenen
Kolonialmacht wird dadurch weſentlich gewinnen. Es war
in der That die entſcheidende Probe auf den Ernſt, mit
welchem Dentſchland ſeine kolonialpolitiſche Miſſion erfaßt
habe. Die Erhaltung der deutſchen Poſition in Oſtafrika
unßte als eine Ehrenſache der Nation betrachtet werden,
und der Rückzeg an dieſen einen Punkt hätte unvermeidlich
das allmähliche Aufgeben jeder aktiven Kolonialpolitik nach
ſich gezogen. Das hat auch die große Mehrheit des
Reichstags wohl erkannt, als das Geſetz zur Bekämpfung
des Sklavenhandels und zum Schutz der deutſchen Jntereſſen
in Oſtafrika zur Berathung ſtand. Mit allen gegen die
dentfchfreiſinuigen und ſocialdemokratiſchen Stimmen iſt
das Geſetz angenommen worden, und der bisherige Verlauf
der Angelegenheit iſt nur geeignet, die Richtigkeit der da-
mals ergriffenen Maßregeln darzuthun. Es iſt alle Aus-
Jicht, daß mit verhältnißmäßig geringen Opfern die Ge
fährdung eines zukunftreichen deutſchen Schutzgebietes nicht
nur abgewehrt wird, ſondern noch weit darüber hinaus die
koloniale Stellung des deutſchen Reichs eine bedeutende
Befeſtigung erfährt.

Ueber die Erſtürmung von Buſchiri's Lager vor
Bagamoyo liegen dem „Deutſch. Tagebl.“ folgende
nähere Mittheilungen vor:

Es lag die Abſicht vor, das Lager Buſchiri's theils durch
vorſichtiges, allſeitiges Anſchleichen, theils durch direkten offenen

Anmarſch zu umzingeln. Die „Karola“, die „Leipzig' und die
„Schwalbe“ landeten alle disponiblen Maunſchaften, in Summa

va 600 Mann. Wißmann führte ſeine Truppe, etwa 900 bis
000 Mann, ins Gefecht. Um “26 Uhr früh fand der Abmarſch
tatt. Um 10 Uhr Vormittags fiel der erſte Schuß, und zwar

nks Atarmſchuß von We nun perſönlich abgefeuert, ge
rade als der Reiteſel Buſchirt's an die Palliſade der Feinde
herankam an dem Punkte, wo die Umzingelung noch nicht ganz
geſchloſſen war. r fiel dieſer erſte Schuß leider etwas
u früh, jedenfalls iſt Buſchiri durch dieſes Loch entſchlüpft.

Das Lager wurde ſogleich erſtürmt und in demſelben entſtand
ein den oſtafrikaniſchen Kriegsgebräuchen entſprechendes Ge-
anetzel- Nach oberflächlicher Schätzung wurden 90--100 Araber
Biere riedergebauen. viele entflohen, in alle Winde verſprengt.

ie Marin verlor einen Offizier, Lieutenant Schelle, durch
Schuß in den Unterleib, und zwei Matroſen. Wißmann hatte
einige leicht verwundete Offiziere, dagegen eine größere An
zahl Zulus und Sudaneſen verloren. Der Beamte der oſt

frikaniſchen Geſellſchaft Jllig erhielt durch Schuß in den
ücken eine ſchwere Verwundung. Die Hauptabſicht des Angriffes,

Buſchiri zu fangen, iſt leider nicht erreicht worden, und hier
über ſcheinen ſtrategiſche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Marine und Wißmann entſtanden zu ſein, welche anſcheinend
eine ſchnelle Ansnutzung des Sieges verhinderten. Ein ſofortiger
Handſtreich gegen Saadani und Pangani wäre jedenfalls ſehr
ehe geweſen, aber leider ſind bis jetzt von Wißmann's

Schiffen noch gar keine angekommen, ſo daß er für die umſtänd-
lichen Transportverhältniſſe von Sanſibar nach der Küſte auf
die Marine angewieſen iſt. Neulich mußte Wißmann ſogar mit
telſt einer Dau nach dem Feſtlande ſegeln. Ueber die verſchie-
denen Truppengattungen hat ſich etwa das folgende Urtheil ge
bildet. Die Sudaneſen machen ſich ſo ziemlich, die Zulu s
haben ſich Anerkennung verſchafft, die weißen Mannſchaften
werden durch die hieſigen Strapazen ſehr angegriffen, und es
iſt ſchade, daß es eben eine noch nicht akklimatiſirte Truppe iſt.
Irgend welche namhafte Erkrankuugen oder Epidemien ſind bis
äetzt noch nicht vorgekommen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer traf am Sonntag Morgen 7 Uhr 28 Minmittelſt Sonderzuges auf Wildpark bei Potsdam ein und

begab ſich ſofort nach Friedrichskron.
Ein liebenswürdiger Wirth. Der Köln. Ztg.

wird aus St. Petersburg gemeldet: „Der Zar drückte vor
ſeiner Verabſchiedung vom Schah dieſem perſönlich ener
girch ſeine Meinung über die v Politik aus; ſollte

er Schah ſich jetzt bei ſeinem Beſuche in England aber-
als zu Rußland ungünſtigen Zugeſtändniſſen hinreißen
laſſen, ſo möge er vorher bedenken, daß ſich längs der

erfiſchen Grenze 100000 ruſſiſche Bajonnette
efänden. Er, der ger könne nicht dafür ſtehen, daß er

dieſelben nicht in Bewegung ſetzen würde. Der Schah
antwortete nicht.

Jn Hannover hat am Freitag eine Gerichts
h z den Redakteur der weſtfäliſchen
„Deutſchen Volkszeitung“, Rechtsanwalt v. Dannen-
berg, wegen Beleidigung des Oberpräfidenten von
Bennigſen ſtattgefunden. Das Welfenblatt hatte Dre
von Bennigſen des Landesverraths, begangen im Jahre
1866 an dem Königreich Hannover, beſchuldigt, weil er
zur Einverleibung des Landes in Preußen mitgewirkt habe.
Die Verhandlung hat die völlige Grundloſigkeit dieſer
welfiſchen Behauptung, die vollkommen loyale Haltung desHerrn von Bennigſen dargethan; der welche Verleumder

wurde zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Sein
Vertheidiger, der deutſchfreiſinnige Herr Munckel aus Ber
lin, mußte ſelbſt anerkennen, daß Herr von Bennigſen

171 gerechtfertigt aus der Verhandlung hervorgehe.
n der Motivirung des Urtheiks heißt es:

„Der Nationalverein habe keine landesverrätheriſchen Ziele
gerfolgt, Beweis deſſen ſei, daß gegen die Mitglieder desſelben

die haunoverſche en niemals ſtrafrechtlich eingeſchritten.Di Beſprechung zwiſchen den Herren von Bismarck und von
Bennigſen erſcheine bei der damaligen allgemeinen volitiſchen
Lage als durchaus gerechtfertigt, ferner habe zu der Zeit die
r Regierung in Unterhandlung mit Preußen über

bſchluß eines Neutralitätsvertrages geſtanden. Die Behaupt-
ung von Dannenbergs, von Bennigſen habe in einer Parteiver
ſammlung in Hannover abgerathen, gegen die Annexion zu
proteſtiren, ſei durch nichts erwieſen. An den vor der Einver
leibung ergangenen Petitionen ſei v. Bennigſen in keiner re
betheiligt geweſen. Der Artikel enthalte ſchwere Vorwürfe
gegen einen Mann, der erſter Beamter der Provinz fei, der
Jahre lang an der Spitze der Provinzialverwaltung geſtanden,der ſchon früber für ſeine Unabhängigkeit große Opfer gebracht

habe. Der Artikel ſei nur einer in der Reihe der Angriffe,
welche die „Dentſche Volkszeitung ſyſtematiſch gegen die be-
ſtehende Ordnung, richtete.“

Der Badiſche Beobachter und andere ultramontane
Blätter kündigen an, daß demnächſt in S eine große
Volksverſammlung der badiſchen Centrumspartei
ſtattfinden ſoll, welcher an anderen Orten des e et
thums um die Pfingſtzeit kleinere Verſammlungen vorauf-
gehen und folgen würden. Die Hauptbeſchwerde, die dort
vorgetragen werden ſoll, iſt der Mangel an Klöſtern,
welchen angeblich das katholiſche Volk“ ſchmerzlich empfinde.
Das ultramontane Volk ſcheint an Dummheit gar nicht ſatt
zu werden.

Oeſterreichüngarn. Die „Polit. Correſp. ſchreibt
Jn unterrichteten Kreiſen iſt über die Zuſam menkunft
des Grafen Kalnoky mit Crispi, welche angeblich
in Eger ſtattfinden ſoll, nichts bekannt. Ebeuſowenig
hat man Kenntniß von der derzeitigen Anweſenheit der
Familie Crispi's in Carlsbad.

Der Ackerbauminiſter Graf Falkenhayn empfing
heute eine Deputation der ſtrikenden, Bergarbeiter des
Mieſer und Pilſener Reviers und ſagte eine Unterſuchung der
Beſchwerden in den Fällen zu, denen eine Verletzung der ge-
ſetzlichen Beſtimmungen zu Grunde liegen könnte. Der Miniſter
betonte gleichzeitig, daß die Behörden nur dann vermittelnd für
die Bergleute eintreten könnten, wenn dieſe zunächſt auf den
Boden des Geſetzes zurückkehren und die Arbeit wieder auf-
nehmen würden. Jn dieſem Sinne werde er die Bergämter
der Reviere anweiſen, in der ſicheren Erwartung, das wirklich
billige Anſprüche der Bergleute bei den Werken Gehör finden
würden.

Schweiz. England hat ſeine Theilnahme an der
M rtoaren Arbeiterſchutz- Konferenz zuge-
agt.

Der internationale Antiſelaverei- Congreß
wird in Luzern vom 4. bis 8. Auguſt tagen.

Jn Bern fand eine Verſammlung von 350
Reichs deutſchen ſtatt, welche durch eine einſtimmig an
genommene Reſolution die Angriffe der „Nordd. Allg.
Ztg.“ gegen die Schweiz zurückwies, als die guten Bezieh-
ungen beider Staaten gefährdend. Die Verſammlung ſprach
dem Bundesrath und den kantonalen Behörden ihre An-
erkennung für die loyale und gerechte Ausführung des Nieder
laſſungsvertrages und der beſtehenden Geſetze gegenüber den
in der Schweiz wohnenden Deutſchen aus.

Frankreich. Jm Prozeß gegen Boulanger iſt
eine unerwartete Wendung eingetreten. Die beſchlag-
nahmten Kiſten brachten 30 000 Militär und Civilperſonen
kompromittirende Schriftſtücke in den Beſitz des Neuner
ausſchuſſes.

Auf Anordnung des oberſten Gerichtshofes iſt der
Unterintendant Reichert, welcher im früheren Mi-
niſterium Boulanger angeſtellt war, worden.

Das „Journal des Débats“ berichtet, daß wegen der
in Reicherts Papieren gefundenen eompromittirenden Schrift-
ſtücke der Staatsgerichtshof Fleuchat, ſeiner Zeit Kapitän
z Generalſtabe des Kriegsminiſters, habe verhaften
aſſen.

Die Verhaftung des Unterintendanten Reichert wurde damit
begründet, daß Reichert falſche Ausſagen vor Gericht machte
und ſich weigerte die vom Unterſuchungsrichter verlangten
Schriftſtücke auszuhändigen. Nachdem Reichert die Schriftſtücke aus
geliefert und Angaben über die Schriftſtücke, welche ſich im Beſitze des

Kapitän Fleuchat befanden, gemacht hatte, wurde er wieder in
Freiheit geſetzt. Weitere W r r ſind bis jetzt nicht vor
enommen worden. Der ehemalige Kabinetchef Bou-
angers, General Jung, wurde von der Unterſuchungs-

kommiſſion des Staatsgerichtshofes vernommen. Dem „Temps“
hätte die Unterſuchungs- Kommiſſion des Staatsgerichts

ofes das Vorhandenſein ſchwerer Belaſtung smomente
gegen Boulangerx konſtatirt und würden die Akten am
Mittwoch dem Oberſtaatsanwalt zugeſtellt werden. Laguerre,
Laiſant und Déroulède wurden vom Staatsanwalt vernommen,
die Freilaſſung derſelben, obſchon wahrſcheinlich, iſt noch nicht
angeordnet. Wie es heißt, würden die boulangiſtiſchen Depu
tirten die Angelegenheit in der Kammer zur Sprache bringen.

Der Präſident Carnot eröffnete am Sonntag
auf dem Exerzierplatz von Vincennes das internationale
Turnfeſt. Gegen 12 000 Turner defilirten Nachmittags
auf dem Stadthausplatz vor dem Munizipalrath und zogen
dann nach Vincennes. Eine ungeheure Menſchenmenge be-
gleitete ſie auf dem ganzen Wege.

Spanien. Der Staatsrath beſchloß, den Grafen
Benomar wegen Vertrauensbruch vor Gericht zu
ſtellen, man erwartet, daß der Miniſterrath ſich mit der
Angelegenheit beſchäftigen werde.

Serbien. Der Metropolit Michgel celebrirte am Pfingſt
ſonntag mit glänzender geiſtlicher Aſſiſtenz ven Gottesdienſt in
der Kathedralkirche, welchem der König, der Regent Riſtic, die
Miniſter Gruic und Miloſavljevic und der ruſſiſche Geſandte
Perſiani beiwohnten. Der frühere Metropolit Theodoſius,
ſowie die aus dem Amte ſcheidenden Biſchöfe Demetrius und
Nikanor ſtanden, ihrer Zuſage gemäß, mit der celebrirenden
Geiſtlichkeit vor dem Altar. Metropolit Michael hielt eine
Predigt, in welcher er die in dichter Menge die Kirche füllen
den Andächtigen zur Verföhnlichkeit, zur Förderung des inneren

riedens, ſowie zur Liebe und Treue zum Könige und deſſen
ynaſtie aufforderte. Der König, Riſtic und die Miniſter be

glückwünſchten den Metrovpoliten zu ſeiner Predigt. Beim Her
austreten aus der Hirche wurde König Alexander von der
S enthuſiaſtiſch begrüßt. Montag Vormittag cele-
brirte der Metropolit Michael in der Kathedralkirche eine
Trauermeſſe für den Fürſten Michael, welcher der König, die
Regenten und Miniſter, die Zivil- und Militär-Würdenträger,
ſowie ein zahlreiches Publikum beiwohnken.

ie „Polit. Korreſp.“ meldet aus Niſch. Geſtern wurdeunter dem Vorſi Taſchic's ein Parteitag der Radikalen
abgehalten, welcher in voller Ruhe verlief. Derſelbe beſchloß,
die r zur Löſung des Vertrags mit der Betriebs-
r chaft der ſerbiſchen Bahnen, ſowie zur Regelung

er kirchlichen Frage zu beglückwünſchen.
Rußland. Der niß und die Königin von Griechen-

land ſind mit der Prinzeſſin Alexandra, der Braut des Groß-
fürſten Paul, und dem Kronprinzen in Neu-Peterhof einge-
feffen An der Grenze wurden die hohen Gäſte vom Groöß-
fürſten Paul empfangen und nach hierher geleitet. Auf dem
Bahnhofe waren der Kaiſer, die Kaiſerin, der Großfürſt Thron
folger, die übrigen Großfürſten und Großfürſtinnen anweſend.
Der Magiſtrat brachte auf ſilbernen Schüſſeln den Herrſchaften
Salz und Brot dar. Hierauf fuhren die Kaiſerin mit der Kö-
nigin und dem Brautbaar in einem Galawagen, der Kaiſer m

und die beiden Thronfolger zuſammen nach
Die P Königsfamilie bewohnt das Neue

den Könige,
Alexandria-
Palais am Meeresſtrand von Alexandria.

Heer und Marine.
S. M. Kanonenboot „Jltis“, Kommandant Korvetten-

Kapitän v. Eickſtedt, iſt am 7. Juni c. in Shanghai eingetroffen
S. M. S. „Sophie“, Kommandant Korvetten Kapitän Her

bing, beabſichtigt am 12. ds. Mts. von Auckland ab in See zu
ehen. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Kommandant Kapitän
ieutenant Zeye, iſt ain 8. Juni in San Paolo de Loanda ein
etroffen und beabſichtigt, am 13. Juni er. die Reiſe fortzu,
etzen. S. M. Kreuzer „KHabicht“, Kommandant Korvetten-

Kapitän Rittmeyer, iſt am 8. Juni er. in Santhome eingetroffen
und beabſichtigt am 10. Juni wieder in See zu gehen. S.
M. Fahrzeug „Loreley“, ſtellvertretender Kommandant Lien-
tenant zur See Baſſewitz, iſt am 9. Juni in Pera eingetroffen.

Bern, 8. Juni. Wie verlautet, dürfte die Bundesver-
ſammlung noch in dieſer Seſſion die Einführung von klein
kalibrigen Repetirgewehren beſchließen und die dazu er
forderlichen Kredite bewilligen.

Petersburg, 9. Juni. Das diesjährige Rekruten-
kontingent der Armee und Marine iſt auf 255000 Mann feſt

eſetzt, neben 2400 Mann in Terek, Kuban und Transkaukaſien
ür die Ergänzung der ſpezialkaukaſiſchen Truppen.

Kolonien und Reiſen.
Zanzibar, 8. Juni. Nach weiteren Meldungen ſtieß

die deutſche Macht auf einen ernſteren Widerſtand
zuerſt ſüdlich von Saadani, indeſſen flohen die Ein-
geborenen nach kurzer Zeit. Augenblicklich ſchweben
Verhandlungen, von deren Ausgange es abhängt, ob die
Deutſchen Pangani angreifen werden.

Liſſabon, 8. Juni. Die Deputirtenkammer nahm
einen Antrag an ähnlich dem in der erſten Kammer be
ſchloſſenen, betreffend die Rechtsanſprüche auf Ge-
biete in Oſt- und Central-Afrika.

Zanzibar, 10. Juni. Von den deutſchen Schiffen
waren bei der Zerſtörung Saadanis betheiligt „Leip
zig“, „Moewe“, „Pfeil“ und „Schwalbe“. Die Korvette
„Carola“ iſt gegenwärtig bei den SeychellenJnſeln ab-
weſend. Der Verluſt des Feindes wird auf etwa
400 Mann geſchätzt. Das zerſtörte Eigenthum iſt faſt
alles britiſch-indiſchen Händlern gehörig. Admiral Dein-
hard hat vom Sultan das Großkreuz des Ordens vom
Strahlenden Stern erhalten. Die Kapitulation von Pan-
gani wird als fraglich betrachtet.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſelſſchaften e.
Berlin. Profeſſor E. Du Bois-Reymond iſt von der

ſchwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften zum korreſpondirenden
Mitgliede erwählt worden. Der Königl. Regierun n
Paul Pfeifer iſt als Privat Dozent für das Lehrfach „Ma-
in in der hieſigen Techniſchen Hochſchule zugelaſſen
worden.

Jena Auch die bieſige Geo. n n kulernelt
hat die Pariſer Einladung zur Theilnahme am internatio-
nalen e reſſe abgelehnt.Halle. Profeſſor Eduard Meyer in Breslau e
einen Ruf nach Halle angenommen, um den ordentlichen Lehr
ſtuhl für alte Geſchichte welcher mit Beginn des kommenden
Semeſters daſelbſt errichtet werden ſoll, einzunehmen.

Prinz Heinrich auf der Ausſtellung für
Jagd, Fiſcherei und Sport.

Caſſel, 8. Juni.
Der heutige Tag war ein Feſttag für unſere Reſidenzſtadt Caſſel. Zu Ehren der Anweſenheit des hohen Pro

tectors der Allgemeinen Ausſtellung für Jagd, Fi-
ſcherei und Sport, Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen

einrich von Preußen, prangte die Stadt im reichſten
ahnenſchmucke, auch mannigfache Decorationen waren an

gebracht und viele Schaufenſter waren mit den Büſten
Sr. Königlichen Hoheit geſchmückt.

Der Zug traf nach !/,6 Uhr hier ein. Trotz der frühen
Morgenſtunde hatte ſich bereits eine tauſendköpfige Men
ſchenmenge eingefunden, welche den ganzen Platz vor nnd
neben dem Bahnhof beſetzt hielt. Der Bahnſteig war ab
geſperrt, ein Empfang fand nicht ſtatt, dienſtlich war nur
der J Polizeidirector Graf Königsdorff anweſend. Als
der Zug eingefahren war, begab ſich der Prinz durch das
Fürſtenzimmer zu der draußen harrenden Equipage. Dem
prinzlichen Wagen voraus führ der Herr PolizeiDirector.
Der Prinz trug die Marine-Uniform, er ſah friſch und
etwas gebräunt aus und erwiderte auf das r
die Grüße und Hurrahrufe, welche das Publikum ihm bei
ſeinem Erſcheinen vor dem Bahnhofe und auf der Fahrt
nach dem Palais am Friedrichsplatz darbrachte.

Nach der Ankunft im Palais nahm Se. Königliche
Hoheit ein Frühſtück ein und ertheilte darauf um /9 Uhr
den Spitzen der hieſigen Militär und Civilbehörden kurze
Audienz. Um 9 Uhr waren zur Audienz befohlen die
Direktoren des Friedrichs- und WilhelmsGymnaſiums,
ſowie des Realgymnaſiums und diejenigen Lehrer an dieſen
Jnſtituten, welche vor Jahren die damaligen königlichen
Prinzen unterrichtet hatten. Weiter erſchien zur Audienz

Conſiſtorigirath Dr. Kratz, welcher dem Prinzen ſ. 3
onfirmanden Unterricht ertheilt hatte.

Vom Palais fuhr hiernach Se. Königliche Hoheit zumBeſuche der Ausſtellung und zwar zunächſt zu der auf der

früheren oper am Morgen eröffneten HundeAus-
ſtellung. Bei Ankunft Sr. Königlichen Hoheit blieſen die
daſelbſt aufgeſtellten Piqueure in rothen Röcken den Fürſten
gut auf ihren Jagdhörnern. Am Eingang der Hunde-

usſtellung wurde der Prinz von dem Ehrenpräſidenten
derſelben, Sr. Excellenz dem General der Cavallerie, Chef
des Generalſtabes der Armee, Grafen von Walderſee,
und dem Präſidenten der Allgemeinen Ausſtellung für
Jagd, Fiſcherei und Sport, Sr. Erlaucht dem Herrn
Grafen von Altenkirchen, n welcher Sr.
Königlichen Hoheit den Dank der Ausſtellung und der Ein
wohnerſchaft Caſſels für die Gnade ausſprach, welche der
Prinz durch ſeine Hierherkunft erwieſen. Se. Königliche
Hoheit begab ſich darauf in die Ausſtellung, wo Hochdem-
ſelben das ſehr intereſſaute Schauſpiel des Legens der
Schleppe geboten wurde, worauf die Meute gelöſt wurde
und mit heller Stimme und freudigem Lauf dreimal der
Schleppe folgte, hinter ihnen die Piqueure. Nachdem die
Meute dreimal um die Bahn gegangen war, unternahm der
Prinz den Rundgang durch die Ausſtellung, geführt von
dem Ehrenpräſidenten, Sr. Excellenz Graf von Walder-
ſee, und dem Ausſtellungspräſidenten, Sr. Erlaucht dem
Grafen von Altenkirſchen, dem Grafen von Je n
berg, dem Generalſecretär Emil Meyer aus Hannover
welche die näheren Erläuterungen gaben. Alsdann folgten
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Excellenz Staatsminiſter und Miniſter für Landwirth-
t. Domänen und Forſten, Freiherr Lucius von

alkhauſen, Se. Excellenz der er Oberpräſident der
ovinz Heſſen Naſſau, Staatsminiſter Graf zu Eulen-

und die anweſenden Spitzen der Behörden. Der
inz urd die auswärtigen Gäſte r ihrer Anerkennung

ie Ausſtellung mehrfach lebhaften Ausdruck. Es
ln in der That geſagt werden, daß wenn auch einige
derartige Ausſtellungen eine um weniges größere Zaht vonausgeſtellten Hunden aufzuweiſen h haben, doch auf

ſelben nicht ſo ausgezeichnete Typen von Hunden ge-
hoten worden ſind, wie auf der hieſigen.

Nach beendigtem Rundgang fuhr der erlauchte Proector unter lebhaftem Zuruſ des verſammelten Publikums

nach dem Orangerieſchloſſe, woſelbſt Seine Königliche
Hoheit am Haupteingange der Ausſtellung wiederum von
dem Präſidenten der Ausſtellung und dem geſammten Vor-
and empfangen wurde. Hier überreichte die GemahlinP Präſidenten dem Prinzen einen prächtigen Blumen-

rauß. Der rn ſtellte hierauf die ſämmt
hen Mitglieder des Vorſtandes t unter Hinweis

auf deren Verdienſt um das wohlgelungene Werk Sr.
Königl. Hoheit vor und es begann alsdann der Rundgang
durch die Säle, welche die koſtbaren Sammlungen deutſcher
ätſten, Vereine und bergen, deren cultür

ſiſtoriſcher Werth nicht zu beziffern Nach dem Rund
gang durch dieſe Räume begab i der Prinz nach
dem Wilhelmshöher Saal, dem Enulenburgſaal und
der literariſchen Abtheilung welche leider von den
übrigen Sammlungen durch einen Raum getrennt ſind, den
die Hofgartenverwaltung zur Aufbewahrung einiger kranker
Hrantzenbäume ſich reſerviren mußte. Es folgte alsdann
der Beſuch der Fiſcherei-Ausſtellung, welche den
Frinzen lebhaft intereſſirte und von welcher Höchſtderſelbe
jch nur ſchwer ſo raſch trennen zu können ſchien. Jedoch
drängte die Zeit, die dem hohen Herrn zu Gebote ſtand,
denn erſt geſtern Nachmittag hatte der Prinz ſeine Ob-
hiegenheiten auf dem Schiffe, welches er kommandirt, ver
laſſen können, um ſich, ohne ras Kieler Schloß zu be
rühren, geradewegs nach der Eiſenbahn zu begeben und
gierher nach Kaſſel zu eilen.

Nach Verlaſſen der Fiſcherei- Ausſtellung folgte ein
Gang durch die Hallen des neu errichteten Hauptaus-
ſtellungsgebäudes, bei welchem der hohe Protektor
wiederholt ſeinem Bedauern Ausdruck gab, daß er von dem
Vorſtande der es zur Eile gemahnt werden mußte,denn es feſſelte ihn ſo Vieles von Ken hier Dargebotenen.

Se. Königliche Hoheit unterließ es jedoch nicht, einzelne
Gegenſtände, welche ganz beſonders ſein Intereſſe feſſelten,
einer eingehenden Prüfung zu Das von demenialen Bildhauer Profeſſor Eberlein (gebürtig aus
Ehicershauſen) Coloſſalbild Sr. Majeſtät des
hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. im Jagdanzuge mit einem
zxlegten Hirſch zu Füßen feſſelte in der Kaiſerrotunde den

en Herrn geraume Zeit.
Am Schluſſe des Rundganges durch den Sportſaal

waf die Meldung ein, daß das auf Veranlaſſung der
hieſigen Sektion des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins
von dem Direktor der hieſigen Kgl. Kunſtakademie, HerrnProfeſſor Kolitz, neiſterhaſt ausgeführte Hochgebirgs-

arme ſoeben fertig geſtellt worden ſei, ſo daß der
Prinz in der That der erſte Beſucher dieſes herrlichen
Werkes ſein konnte. Se. Königliche Hoheit verweilte längere
Zeit in dieſem Raume und geruhte, Höchſtſeinen Namen
e erſter in das Beſuchsbuch in der Schutzhütte einzu

gen.
Mit einem Beſuch der Drahtgitterausſtellung der Firma

Ebeling aus Bremen und der Rundkegelbahn war der
Rundgang durch die Ausſtellung beſchloſſen und der Prinz
begab ſich, einer Einladung des Vorſtandes der Ausſtellung
a leiſtend, zu einem Gabelfrühſtück in die von hieſigen
Künſtlern und Künſtlerinnen geſchmackvoll ausgeſchmückte
Weinſtube. Bald nach Beginn des Frühſtücks erhob ſich
der Ausſtellungs Präſident Graf von Altenkirchen und
richtete etwa folgende Worte an den hohen Protektor:

d ehlon h gte— Prinz! Ew. Königliche Hoheit wollen die
Sinn des Vorſtandes der Allgemeinen Ausſtellung für
agd, Fiſcherei und Sport in Gnaden empfangen. Eine lange

Reiſe nicht ſcheuend, haben Höchſtdieſelben die erſten Stunden,
welche der Dienſt unſeres allergnädigſten Kriegsherrn Ew. König
lichen Hoheit freiließ, huldvollſt einem Beſuch unſerer Ausſtellungewidmet, welche unter Dero Protektorat keimte, erwuchs ans

erblühte. Aus vollem Herzen bringen wir Ew. Königlichenet nſergn z ſo de e dig a
Königlichen Hoheit verleiht unſerem We e hö ihe.Ich ſtehe hier de allein als der Vertreter ber r 1 53

Arſammelten Herren, ſondern als Vertreter der Ausſtellun
der geſammten Jägerwelt, der Förderer der Fiſcherei un
s deutſchen Sports, um Ew. Königlichen Hoheit auszu-

drücken, daß wir uns wohl r ſind. daß wir das Gelingen
unſeres Werkes Höchſtderen erhabenem Schutze zu danken haben.

as Gefühl des Dankes, welches unſer Aller Herzen erfüllt,
faſſen wir zuſammen in dem einen Ruf Seine Königliche Hoheit,unſer e te Protektor lebe hoch!“

Die Anweſenden ſtimmten dreimal begeiſtert in das
Hoch ein. Seine Königliche Hoheit erwiderte alsdann

Worte des Grafen von Altenkirchen etwa Fol

„Verehrter Herr Präſident! Meine Herren! Seit langer
Peit drängte es mein Herz, die liebe alte Stadt Kaſſel, in welcher

glückliche Jugendjahre verlebte, wieder zu beſuchen. Meine
Diewſtobliegenheiten verhinderten mich ſeit zwölf Jahren, dieſem
Vunſche Folge zu geben. Mit Freuden begrüße ich die Gelegeu
heit, welche ſich mir als Protektor dieſer bedeutſamen Ausſtellung
bot, hierher zu kommen. Mein Beruf, welcher in inniger Be
ziehung zu allen Zweigen der Thätigkeit der Nation ſteht, mußte
mein Intereſſe für dies Unternehmen von vornherein feſſeln.
Ich danke Jhnen für alles Schöne und Gute, was ich heute hier
geſehen habe. Als ich heute früh meiner Wohnung gegenüber
das alte Fürſtenhaus erblickte, welches mich in meiner Schulzeit
beherbergte, wurde mir wehmüthig um's Herz in Erinnerung
an alle die Ereigniſſe, welche zwiſchen damals und heute liegen.
Alles, was ich ſah, erweckte in mir Jugenderinnerungen, ja jeder
Gymnaſiaſt, den ich in der bunten Mütze auf der Straße ſah,
erſchien mir als ein alter Bekannter. Die herzlichen Begrüßungen,
der freudige Zuruf, welcher mir allenthalben wurde, und aus
welchem ich glaubte erkennen zu dürfen, daß man ſich freute,
mich wieder zu ſehen, hat mir wohlgethan. Die Erinnerung
en dieſe kurzen in Kaſſel verlebten Stunden wird mir ſtets eine

dige bleiben. Sie haben mich als Protektor dieſer Aus
ung gefeiert. Jhre freundlichen Worte habe ich geru ent

Deutſchen, ſeien ſie Soldaten oder Bürger, iſt unfer Allergnä-
digſter Kaiſer und Herr, deſſen Herz bei uns Allen weilt, des
wegen, meine Herren, ſtimmen Sie mit mir ein in den Ruf:
Unſer großer und mächtiger Protektor, Se. Majeſtät der Kaiſer
und König lebe n

Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in das Hoch auf
den Kaiſer dreimal ein.

Nach beendetem Frühſtück verließ der Prinz die Reſtau
rationshalle durch die gärtneriſchen Anlagen, wo Höchſt
derſelbe von einem zahlreichen, feſtlich gekleideten Publikum
mit einem jubelnden Zuruf herzlich begrüßt wurde. Viele
Damen überreichten dem ſcheidenden hohen Gaſte Blumen-
gaben, Kinder begrüßten ihn mit ſinnigen Sprüchen und
unter euthuſiaſtiſchen Hochs beſtieg der Prinz am Mittelbau des Orangerieſchloſſes den Wagen zur Abſahrt, Wäh-

rend der ganzen Anweſenheit des Prinzen in der Ausſtellungwehte auf der Kuppel der Kaiſerrotunde die mit Adlern

und Kronen beſäete weiße Standarte der Prinzen des
Königlichen Hauſes.

on der Ausſtellung fuhr Prinz Heinrich nach der
Wilhelmsſtraße und durch dieſe über den Ständeplatz nach
dem Bahnhofe. Als der Zug zur Abfahrt bereit war,
beſtieg Se. Königliche Hoheit den Salonwagen und ver-
blieb auf der Plattform deſſelben, bis der Zug die Halle
verlaſſen hatte, von dem begeiſterten Zuruf des zu Tauſen-
den dort verſammelten Publikums begleitet.

Mit dem heutigen Tage des fürſtlichen Beſuches iſt
leich zu Beginn unſerer Ausſtellung ein denkwürdigesBlatt den Annalen derſelben eingefügt worden. Die ſchönen,

hoch ehrenden Worte aber, mit denen Prinz Heinrich unſerer
Stadt Caſſel und ihrer Einwohnerſchaft gedacht und ihre
Grüße erwidert hat, werden freudigen Widerhall in allen
Herzen finden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Origingl-Correſpondenzen iſt nun mit deutlicher

Quellenaugabe geſtattet.
e. Spickendorf (Saalkreis), 9. Juni. (Miſſionsfeſt.

Geſchenk.) Auch im Laufe dieſes Sommers und zwar am 30.
d. M., Nachm. 3 Uhr, wird in unſerm angenehmen Parkwäld-
chen ein Volks-Miſſionsfeſt werden. Als Feſtredner tritt u. A. Herr Miſſionar Beyer aus Rauchi in Vor
derindien auf, der ſich augenblicklich auf einer Erholungs und
Urlaubsreiſe in Deutſchland aufhält. Herr Gutsbeſitzer
Groſſe hier hat den Eingang zum hieſigen Gottesacker in
dieſen Tagen mit neuen Pfeilern und einem gußeiſernen Thore
nebſt Thür verſehen laſſen, was dem
ſonderer Zierde dient.

O Zeitz, 10. Juni. (Thäringiſcher Gaſtwirthstag).Mit dem am 8. und 9. Juli hier ſtattfindenden 4. Stiftun sſeſte

ſoll zugleich ein thüringiſcher Gaſtwirthstag abgehalten
werden.

Witteunberg, 7. Juni. (Große, ſeltene Gäſte) be-
ſuchten in vergangener Nacht einen Theil unſerer ſtädtiſchen
Anlagen, denen ſie allerdings nicht die gebührende Rückſicht be
wieſen haben. Um elf Uhr etwa hörken die Anwohner des
Krieger Denkmals aus e Anlagen ſeltſame Töne erſchallen,
etwa als ob ein übermüthiger Poſauniſt ſein verbeultes Jnſtru
ment mißhandelte. Als einer der durch dieſe Töne aus dem
Schlaf Geſtörte denſelben nachging, fand er nach dem rigen
„Tgbl.“ zu ſeinem ſprachloſen Erſtaunen auf dem Raſen amKrieger Denkmal zwei mächtige Felsblöcke, von denen die Töne
herkamen, und von denen er geſtern noch keine Spur geſehen.
Sein Erſtaunen aber verwandelte ſich in jähes Entſetzen, als
die Felsblöcke ſich zu bewegen anfingen, und er in ihnen die
beiden Elefanten des Zirkus Pinder erkannte und zum Ueber
fluß auch noch das Dromedar mit den langen Spinnenbeinen
auf ihn zugeſchritten kam. Man kann es unſerm Gewährsmann
ſicher nicht verargen, daß er einer Unterhaltung mit den ſpäten
Faziergunagern etwas plötzlich ausgewichen iſt und ſich
a hat. Die Elefanten waren mit dem Dromedar
in der Reitbahn der Artillerie untergebracht. die wahrſcheinlich
nicht verſchloſſen worden iſt, und die ſie zu einem nächtlichen
J Wiergava. zu dem ſie auch das Dromedar mitnahmen, ver
ließen. Am Krieger-Denkmal, auf deſſen Raſenplätzen ſie jeden
ihrer wuchtigen Schritte mit einer tiefen, zwei Spannen großen
Fußabdruck bezeichneten, haben ſich die Fremdlinge nun ganz
köſtlich amüſirt, ſie haben die jungen Zweige von den Tannen
abgeknickt und in die Luft geworfen, ein Roſenrondell, das ihnen
beſonderen Spaß gemacht zu haben ſcheint, arg befchädigt, inden
ſie, der Dornen nicht achtend, die Roſen theils mit den Zweigen
abbrachen und zum Thei“ verzehrten. Die Sache muß den
Thieren ein Vergnügen gemacht haben, ſo rieſig, wie ſie ſelbſt
und ſie machten ihren Sommernachtsgefühlen in jubelnden
Trompetenſtößen Luft, die all rdinge ſehr bald zur Beendigung
ihres eng führten. Auch in der den Elefantenals Logis überlaſſenen Reitbahn haben ſich dieſe, ebenſo wie
ihre r nicht gerade als änſtändige Gäſte betragen. Wäh-
rend die erſteren, vielleicht aus Neugier oder Langeweile die
Gasarme abbrachen und ſonſt allerlei Allotria trieben, haben
ihre Herren mit ihnen die Bahn verlaſſen, ohne daß ſie dieſelbe
von den ziemlich umfangreichen Spuren der Einquartirung ge

ſäubert hätten. ßA Erfurt, 7. Juni. (Luther-Denkmal-Verein. W
utherEröffnung der dirriadtegen Hauptverſammlung des L

Denkmal-Vereinus erſtattete der Vorſitzende, Herr Senior Dr.
Bärwinkel, folgenden Bericht: Jm Jahre 1885 hat ſich der
Verein mit der Bitte um eine Subvention an den Herrn Mi
niſter gewendet. Derſelbe hat damals verſprochen, der Sache
durch Ankauf des Modells näher zu treten. Nach einigen An
fragen von Seiten des Herrn Regierungspräſidenten wegen An
kaufs des Modells, deſſen Preis auf 10000 feſtgeſetzt war,
iſt nun am 24 Mai vom Herrn Miniſter der endgiltige Be
ſcheid eingetroffen, daß er bereit ſei, das Modell für den Preis
von 8000 -4 anzukaufen, und daß daſſelbe Aufſtellung in der in
Berlin zu erbauenden Lutherkirche finden ſolle. Die fragliche
Summe werde 1890 gezahlt werden. Dieſes Anerbieten iſt in
einem Dankſchreiben an den Herrn Miniſter angenommen wor-
den. Die zu dem Denkmale erforderlichen 72000 .4 ſind ſomit
bis auf etwa 1500 .4 W Prof. Schaper hat im Ganzen
zu erhalten 72000 .4. Bisher ſind ihm zugewieſen worden
37500 -4, er erhält alſo noch 34500 .4. Der Vermögensſtand
der Kaſſe belief ſich am 12. März auf 61975 45 dazu
kommen am 1. Juli Effektenzinſen 450 und Sparkaſſenzinſen
14,59 in Summa alſo 62440 .4. Die Mitgliederbeiträge
ſind auf 1260 .4 zu veranſchlagen und die außergewöhnlichen
Zuwendungen für 188889 auf 1453 .4 15 dazu kommen die
vom Herrn Miniſter in Ausſicht geſtellten 8000 .4, es fehlen
alſo nur 300.4 zu der r Fertigſtellung erforderlichen Summe
von 72000 .4. Jn Betreff der Einfriedigung, ſowie der
Fundamentirung wird hoffentlich der Magiſtrat die 9000 .4
aus dem Katechismus und Geſangbuchsfonds bewilligen.
Man habe alſo nur noch die Aufſtellung und Enthüllung ins
Auge zu fäſſen. Zur Auswahl eines geeigneten Platzes ſoll
Profeſſor Schaper ſelbſt geladen werden. Von einer beſon-
deren Feier bei der Grundſteinlegung beſchließt die Verſamm-
lung, in anbetracht der nahe bevorſtehenden Enthüllungsfeier
Abſtand zu nehmen, und überläßt dem Vorſtande das Weitere.
Ebenſo die Feſtſetzung des Tages der Enthüllungsfeier, ob der
31. Oktober oder ein anderer Tag dieſes Monats gewählt
werden ſolle. Das Denkmal muß am 31. September laut Ver-
trag vollendet ſein. Bei der Vorſtandswahl werden die
Herren Stadträthe Wolfram und Meyer, Rektor Geiſe und
Landgerichtsrath Reichardt, die ſtatutenmäßig ausſcheiden müſſen,
durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt. Nachdem Herr Senior
Dr. Bärwinkel ſeiner Freude über das verhältnißmäßig ſchnelle
Gelingen des Werkes Ausdruck gegeben hatte, ſprach er der
Verſammlung ſeinen Dank aus und ſchloß die Sitzung. Das
Erfurter Lutherdenkmal wird übrigens nach dem Wormſer das

riedhofe zu ganz be-

Eegengenommen. Unſer aller Protektor aber, der Protektor aller bedeutendſte unter den Lutherdenkmälern ſein.

v Gotha, 9. Juni. Todesfall Geſtern Abend 5 Uhrverſchied ganz unerwartet der erſt R vier Wochen in den Ruhf

tand getretene Oberſchulrath und Generalſchulinſpector Dr. Paul

öbius r wohin er ſich zur Erholunhatte. Derſelbe wurde am 31. Mai 1835 zu Leipzig als
als Aſtronom und Mathematiker rühmli
Dr. A. F. Möbius geboren. Nachdem er Bürger und Nikolai
ſchule zu Leipzig beſucht hatte, e er von 1844—1848 in Leipzig
und Berlin Theologie und Philologie, worauf er als Lehrer am
Gymnafſium in Leipzig ſeine Lehrthätigkeit begann. 1853 wurde er
Director der Lehranſtalt für Buchhändlerlehrlinge und 1865 Di-
rector der erſten Bürgerſchule in Lage Nach vierjähriger d
keit an dieſer Anſtalt wurde er 1 als Seminardirector
Generalſchulinſpector nach Gotha berufen, in welcher Stellung er
bis Ende April d. J. wirkte. 1872 wurde er Protephorus des Se
minars und vortragender Rath im Herzogl. Staatsminiſterium.
Nachdem er 1874 durch Verleihung des Ritterkreuzes des erneſtini
ſchen Hausordens ausgezeichnet worden war, wurde er 1880 zum
Oberſchulrath ernannt. Er verfaßte gegen 24 u J darunter
verſchiedene Volkserzählungen, ein Trauerſpiel „Kochba“ und unter
dem Pſeudony M. Paul mehrere Bände Räthſeldichtungen. Noch
umfaſſenderer war Möbius Wirken auf dem Felde der Theologie
und Pädagogik, z. B. „Der Segen des Gebetes“, „Die Forderungen
der Gegenwart an die Bildung unſerer Frauen“, „Die Pflege des
Gemüthes an der Volksſchule.

uni. n deutſcher Zimmer-

begeben
ohn des

bekannten Profeſſors

Anweſend ſind 42 h
cher

DaSehicſenſheſt handelt, darf als bekannt vorausgeſetzt werden.

kaſſe begründet, die ſich auch
Wittwen und Waiſen erſtreckt.

an die t Regierung um Uebernahme des dortige
Gymnaſiums gerichtet.

Perſonalien.
Dem Maurer und Zimmermeiſter Kuhnt in Halle iſt die

Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen türkiſchen
Medſchidje-Ordens 4.

Dem Waſſer-Bauinſpector Brünecke in Halle iſt der
Charakter als Baurath verliehen.

Dem Freiherrn Gernand Grote, Erbſchenken des r
thums Halberſtadt, iſt der Rothe Adler-Orden 4., dem Stellmacher

ndreas Spangenberg zu Harbke im Kreiſe Neuhaldensleben
und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Chriſtoph Hildebrandt
ebendaſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Aus aller Welt.
Als Geſchenk des Kaifers iſt dem in Stettin Zacharias-7 wohnhaften Jnvaliden Louis Schultz au ſein an den

er gerichtetes Jmmediat-Geſuch auf der Polizeidirektion eine

Drehorgel übergeben worden.
Als der Hofprediger Dr. Rogge am 8. bei der Beerdig-

ung eines Rentiers aus Berlin auf dem Potsdamer ſtädtiſ
am offenen Grabe die Leichenrede hielt, gab plötzlich

and der Gruft nach und der Geiſtliche ſtürzte in die Gruft
hinab, glücklicherweiſe ohne Schaden zu nehmen.

Der Hamburger Knabenmörder Benthien h 4 n
vor den r x führen laſſen und dort das Geſtändfreiwillig abgelegt, daß er an dem Sonntage, an welchem der Kn
Steinfatt ermordet worden, mit dieſem zuſammen
Zu einem weiteren Geſtändniß hat ſich Benthien jedo
herbeigelaſſen.

470 Perſonen unter Trümmern begraben. Nach Mel-
dungen aus Japan fand am 13. und 14. April auf der Oshima-
Jnſel ein vulkaniſcher Ausbruch ſtatt, welcher dreihundert Häuſer
zerſtörte und 470 Perſonen unter den Trümmern begrub. Hun-
derte von Einwohnern entrannen dem Untergange, indem ſie in
Booten nach den benachbarten Jnſeln hinüberfuhren. Am 11. April
trennte ein Erdbeben eine der kleinen Jnſeln in der Meerenge von
Nipon und Sikoka in zwei Hälften. Zwiſchen den beiden liegt jetzt
eine 1000 gut lange und 3 Fuß breite Kluft. Der 15. April war
nach Rudolf Falbs Fluttheorie ein kritiſcher Tag erſter Ordnung.

egangen9 noch ni

Jnduſtrie, Handel und Finanzeu.
78. Das Eiſenhüttenwerk Thale a. H. nimmt dem

nächſt eine Anleihe von 1000000 auf. Die Aktienzucker-
fabrik Niederdodeleben erzielte für 1888/89 bei 450 009
Aktienkapital einen Reingewinn von 252 243.4. Die Aktien-
zuckerfabrik Neuhaldensleben vertheilt für 1888/89 auf
900 000 Aktienkapital eine Dividende nicht. Bei der Pen-
ziger Glashütten- Aktiengeſellſchaft werden für 1888,89
5 Dividende e 0 in den Vorjahren) vorgerhſasen,

Der Aufſichtsrath der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen-Jnduſtrie- Geſellſchaft hat beſchloſſen, für
das verfloſſene Geſchäftsjahr die Vertheilung von 11 o Di-
vidende in Vorſchlag zu bringen.

Die Schuellpreſſenfabrik von Albert u. Co. in
Frankenthal iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grnnd-
kapital von 1100 000 umgewandelt worden.

Die Generalverſammlung der Großenheiner Web-
ſtuhl- und Maſchinenfabrik (Zſchille) ſetzte die Dividende
auf 13 9 feſt.Die h Landesbank kündigt nunmehr dienicht abgeſtempelten Stücke der 4 Auleihe von 1884 per
2. Januar 1890 und offerirt ferner die Abſtempelung der 4
Anleihe von 1878 auf 3 o in der Zeit vom 1. bis 31. Juk
1889, die Kündigung derſelben iſt für den 1. Juli 1890 in Aus
ſicht genommen.

Die Generalverſammlung der Kölniſchen Ma
ſchinenbau- Geſellſchaft beſchloß von 75 352.4 Reingewinn
die Vertheilung von 2 Dividende.

Die Dillinger Hüttenwerke und de Wendel u.
Co. erhöhten den Preis für Sturz- und Conſtruktions-
Bleche ſowie für gerippte Bleche um 7 i .4.

Die öſterreichiſche Regierung hat ebenfalls ihre Zu
ſtimmung zur Konverſion der privilegirten egyptiſchen
Staatsſchuld erklärt.

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen.
Concurseröffnungen. Kauffrau Thereſe Licht

warck in Breslau. Handelsgeſellſchaft Haucke Co. in
Frankenſtein i. Schl. Firma Holdſchmidt Lachenmeier und
deren Jnhaber Kaufmann Lachenmeier in Greifswald. Mül-
lermeiſter Malte Sckwanz und Ehefrau Alwine geb. Voege in
Goldberg. Firma Lehmann Kohlberg's Ww., Jnhaber Kauf
mann Siegfried Kohlberg in Herſtelle (Beverungen). Tiſch
lermeiſter Friedrich Ernſt Kaiſer in Chemnitz Material
waarenhändler Emil Friedrich Freitag in Chemnitz. Kauf
mann Alfred Schleſinger in Eisleben. Kaufmann Ludwig
Spranger in Köln. Klempnermeiſterx Wilhelm Müller in
Königsberg. Kaufmann J. J. Aal in Konſtanz. Oekonom
Hermann Otto Brömme in Leipzig. Kaufmann Adrian Brecht
in München. Kaufmann Salo Weichmann in Burowietz
(Myslowitz). Kaufmann Hellmuth Horlitz in Poſen. Han
delsgeſellſchaft Benno Abraham Co. in Poſen. Schneider
meiſter Franz Deichſel in Dyhernfurth (Wohlau).



Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 10. Juni. Als neuer Director des kö-

nie ſchen Schauſpiels wird zum 1. October Dr. Otto
Devrient eintreten, bisher Director des großherzoglichen

r in Oldenburg. Otto Devrient iſt der güpane
ohn Eduard Devrient's, der ſeinerſeits ein Neffe Ludwig

Devrient's, des größten Darſtellers der neueren Zeit, war.
Potsdam, 10. Juni. Der Herzog von Edinburg

iſt mit ſeinem Sohne um 9 Uhr 10 Min. Vorm. hierſelbſt
eingetroffen, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, welcher Admi-
ralsnniform trug, am Bahnhof empfangen und ſodann zu
Wagen nach dem Stadtſchloſſe geleitet worden.

Eiſenach, 10 Juni. Der Ausſchuß des Juriſten-
tages hat heute beſchloſſen, den diesjährigen Ju
riſtentag vom 10. bis 14. September in Straßburg ab
zuhalten.

Luzern, 10. Juni. Eine vatikaniſche Meldung des
hieſigen klerikalen „Vaterland“ will wiſſen, die Frage der
Abreiſe des Papſtes von Rom ſei in ein neues
Stadium getreten und aktuell geworden. Jn einer außer
ordentlich einberufenen Kardinal-Kongregation ſoll darüber
berathen werden.

Wien, 10. Juni. Wie die „Polit. Korreſp.“ meldet,
wird König Milan noch einige Tage in Konſtantinopel
verbleiben. Sein Eintreffen in Belgrad dürſte nicht vor
Ende Juni alten Styls erfolgen.

Wien, 10. Juni. Der Kaiſer empfing heute Mittag
den Fürſten von Montenegro in beſonderer
Audienz, welche etwa 10 Minuten währte.

Paris, 9. Juni. An dem heutigen internationa-
len Turnfeſte in Vincennes nahmen gegen 10,000
Turner Theil.

Paris, 10. Juni. Die in Angoulème geſtern ver-
hiafteten Boulangiſten ſind bis J Uhr Morgens noch
nicht wieder in Freiheit geſetzt worden, da ſie ſich weiger-
ten, die Verpflichtung einzugehen, nicht wieder zu Mani-
feſtationen zu ermuntern. Die in Paris anweſenden bou-
langiſtiſchen Deputirten veröffentlichen eine Erklärung gegen
die Verhaftung ihrer Freunde und beſchuldigen die Regierung, daß ſe einen revolutionären Weg betrete, für den

ſie die Verantwortung zu übernehmen hätte.
Angoulème 9. Juni. Zuſammenkunft und

Banket der Boulangiſten, welche heute hier ſtattfin-
den ſollten, ſind polizeilich unterſagt worden. 24 Ver
haſtungen wurden wegen der Rufe: „Es lebe Deronlède!“

lebe Boulanger!“ vorgenommen. Dèroulede,
Laiſant und Richard wurden, da ſie dagegen Wider
ſpruch erhoben, verhaftet; die gegen 4000 zählende Menge
proteſtirte dagegen ebenfalls. Die Garniſon war in den
Kaſernen conſignirt.

Brüſſel, 10. Juni. Das ſüdliche Belgien iſt von
ſchrecklichen Ueberſchwemmungen heimgeſucht. Zahl-
reiche Jnduſtrieſtädte, beſonders Charleroi, ſtehen unter
Waſſer. Der Schaden beträgt mehrere Millionen.

Krakan, 10. Juni. Profeſſor S ricz welcher
wegen der Verhaftung von 41 Sktüdenten nach
Ojcow geſandt worden, iſt von dort zurückgekehrt und be-
richtet, daß die ruſſiſchen Behörden theils als Geldſtrafe,
theils als Koſtenerſatz die Zahlung von 500 Gulden be-
anſpruchen; außerdem ſeien die Studenten zu dreitägigem
Arreſt verurtheilt. Profeſſor Cyfrowicz hat heute das ver
langte Geld nach Ojcow überbracht und kehren die Stu-
denten vorausſichtlich morgen hierher zurück.

London, 10. Juni. Dem „Daily Chronicle“ wird
aus Petersburg berichtet, daß der Zar der mit dem
Großſürſten Peter Nikolajewitſch verlobten montenegriniſchen
Prinzeſſin Militza als Mitgift eine Million Ru-
bel gegeben habe.

„Es

Tages-Kalender für Dieuſtag 11. Juni
Kal. Univ -Bibl. geöffnet von 8-1 Uhr. Ausgabe reſp.

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden.
Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte

u. Alterthumskunde: v. II--1 Uhr. Vörſenverf.: Vorm. 7
i. Börſengebäude. PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburger-
ſtraße Nr. 4, J von 8--12 u. von 2—6 Uhr. Volksbiblio
thek: von 7—-8 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer- Verein

ale: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein
Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. New English
Cluvd Abds. 8 im Deutſchen Hof. Arends'ſcher Steno-
granhen-Verein: Abds. 8 Uhr im Cafés Eberhardt.
Rener Onartett Verein (gemiſchter Chor) Uebungsſtunden
Abends 9-11 Uhr im Reſtaurant gr. Ulrichſtraße 55, 1 Tr.
Kath. Kirch.-Geſ.-Verein „Caecilia“ Ab. 8 in der Reſidenz.
eſang- Verein „Helena“ (Gemiſchter Chor) „Kunze's Reſtaurant
Wilhelmſtr. 14.“ Geſ. Uebungsſt. Abends s -11 Uhr. Sang
u. Klang Abends 8-10 im „Kronprinzen“. Geſangv. Arion:
Ab. e in Weidenhammer's Reſt. Halleſcher Zither-Club:
Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin. Turnv. „Ule“ 8--10 ühr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. MännerTurnVerein: Turn
Halle d. Gymnaſiums 8--1 Uhr. Hall. Radf.Cinb Fahrübung
reybergs Garten. Aich- und Waageamt v. 8—12 u. 26
Ahr. Botaniſcher Garten: 83—12 und 1-6 Uhr. Städti
7che Anſtalt für Arbeitsnachweifung. Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende
evendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauerggaſſe 6 b.
Chriſtliche Mädchen Herberge, Marthahaus, Gottesacker
gaſſe 2.

Waſſer ſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saole und Unſtrut,
t Fall Wuct s

alle 10. Juni 190 11. Juni 4 188 6,02 t

roth. 3041 9,02Straußfurt 1,28 1,25] 0,03El e.Magdeburg 9. Juni 1,5010. Jnni 141] 0,09

reden. 078 83] 06 Sn e rn e 0,04 wenn n
Börſe der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., 11, Juni. (Preiſe Fpr 1(000 Kilo netto).
Weizen beſſere Stimmung 168--183 Mark. Roggen beſſere
Stimmung 147--153 Mark. Gerſte, Futter 135 150, Brau
gerſte obne Handel. Hafer, feſter 156—162 Mark.
Mais. Mark. Raps Mark. Rübſen. Mark.Erbſen, KZümmel, excl. Sack. 40—42 Stärke, incl.
Faß von 100 Kilo netto. Halleſche prima Weizenſtärke
86.50— 37,00 M.

Sreiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen. Bohnen. Klee-
fagten Futterartikel, Futtermehl, 13—15 M. Roggenkirie
10.00--10,50 M. Weizenſchaalen 10 M. Weizengrieskleie 10,00 M.
Matzkeime, geſucht, hell 11.00-12,00 M, dunkle 9,50 10,50 M
Oeltuchen 14,25--14.50 feſt, M. Malz, 28,50— 29,75 M. Rüböl
56,00 M. Petroleum 24,650 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp 17,50

Juni-Juli 172,50,

per November 18,80. Roggen per Juli 14,55, per A
per November 14,65. Hafer per Juli 14,95, per Aug. per Rov.

dis 170,00.
feſt, loco 93 97.

7,52 Gd.,
Gd., 6,08 Br. Hafer per JnniJuli Gd. Br.,
5,67 Br.

Herbſt 7,19 Gd., 7,21 Br. Haſer per

22,75,
Roggen rnhig, per Juni 14,60, per Sept. Dez.

Juli Augu

in Newnork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Necett-s für Sonnabend.

September Dezember, 175, Br.

fabrikanten.

vhosphorh. 75
er 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14——18 M., Knochen mehle 11.50--14,00

tark.

bis 18 M Spiritus 10,000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffelſpiritus mit50 M. er e abe 56,50 M. mit 70 8 ehe
abgabe 36.50. Rübenſpiritus M.

Börſennachrichten.
„Courſe um 2 Uhr. Feſt. Oeſterreichiſche

aktien 163,87, Franzoſen 104 Lombarden 53,00,
Tabakaktien 101,10 Bochumer
84,50, Laurahütte 129,25, B
ſtädter Bank 167,25,
23200, Ruſſ. Bank 64,25, Dortmund Gronau Lübeck
Büchener 190,25, Mainzer 126,25, Marienb. 69,12, Mecklen-
burger 167 60, n r 106,75, a 204 50, Elbethal 99,12
Galizier 890, Mittelmeer 120,87, Gr. Ruſſ. Staatsb.
Vordweſtbahn Gotthardbahn 154,25, Rumänier 107,90,
Italiener 9650, Oeſter. Goldrente 94,80 do. Papierrente
73,20, do. Silberrente 73,30, do. 1860 er Looſe
Ruſſen alte do. 1880er 91.75, do. 1884er 49, Ungar.
Goldrente 87,40, Eaypter 92.,60 Ruſſ. Noten 211,00, Ruſſ. Orient

t 00, do. do. III. 64,62, Serb. Rente Neue Serb.
en e n

Waagren und Produktenberichte.
Getreide.

Mk. bez. per September- Oktober 140,25-—-139—140 Mk. bez., per Oktober Ro
vember 139,25-- 138,5 Mk. bez.

Leipzig, 8. Juni. Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour
tage zc.) Weizen per 1000 s netto loco inländiſcher 178--183 Mk. bez. u. Br.,
ausl. 190-205 Mk. u. Br., ſtill. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco in
ländiſcher 150--153 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher 149-—153 Mk. bez. u. Br,
ruhig. Gerſte per 10 Kilogr. netto loco Braugerſte Mk. u. Br.,
Mahl. und Futterwaare 124--128 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto
loco in ländiſcher 154—158 Mk. bez. u. Br., ausländ. Mk. bez.

Magdeburg, 8. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 183--184 Mk.
Weiſßweizen Mk., glatter engl. Weizen 172—176 Mk. Rauhweizen 154 bis
162 Mk. Roggen 145--16i Mk. Chevaliergerſie 165-—-185 Mt., Landgerſie 145-— 160
Mk., Hafer 144154 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 8. Juni. Roggen per Juni 150,00 Mk., per Jull-Aug.
Mk., per Sept.Okt. 151,00 Mk.

Stettin 8. Jnni. Weizen matt, loco alte Uſance 164,00--171,00, per
per September- Oktober 176,00. Noggen matt, loco

alte Uſance 1936—143, per JuniJuli 144,50, per Sept.Okt. neue Uſance 146,20,
per Herbſt Pommerſcher Haſer loco 140 150.,

Köln, 8. Juni. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, per Juni per Juli 19,20, per Nov. 18,25. eähr hieſigerloco 15,00, fremder loco 16,50, per Juni per Juli 14,55, per Rov. 14,85

Hafer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.
Mannheim, 8. Juni. Weizen per Juli 19,10, per Aug. per Sept.

ug. per Sepr

13,46.
Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco 160,00

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 148--166, ruſſiſcherSoſer ruhig. Gerſte ruhig.
Wien, 8. Juni. Weizen per Juni Juli 6,85 Gd., 6,90 Br., per Herbſi

7,54 Roggen per JuniJuli Gd., Br., per Herbſt E,06
per Herbſt 5,65 Gd.,

per JuniJuli Gd., Br., perbſt 5,26 Od., 5,28 Br.
Nachm. (Schlußvericht.) Weizen behauptet, Juni

per Juli-Auguſt r per Sept. Dez. 22,80.
Weizen per Juni per Juli per November

8. Juni. n Weizen ſtill.
London, 8. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-Hork. 8 Juni. Rother Winterweizen loco 832/. Getreidefracht

THamburg, 8. Juni.

Br.

Peſt 8. Juni. Weizen loco
e

Partié, 8. Juni,
per Juli 22,90,

Amſterdam, 8. Juni.
195. Roggen per Oktober 118.

Antwerpen, Roggenſchwach. Haſer feſt. Gerſie unbelebt.

Weizen per Juni 812,, per Juli 82,, per September 83
Zucker.

Paris, 8. Juni. (Telegr.). Rohzucker 5850 ſteigend, loco 55,50 Weißer
Zucker ſteigend, Nr. 3 Per 100 Kilogr., er Juni 62,60, per Juli 62,50, per

62,30, per Okt, Jannar 44,50.
London 8, Juni. (Telgramm.) 962 J9avazucker 23 feſt, Rüden

rohzucker 24 Feſt.
New-York, 8. Juni. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 68

Kaffee.
Havre, 8 Juni. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee

Rio 2000 Sack. Santoe 9000 Sach,

Havre, 8. Juni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos er Juli 104,76, per

ept. 105,75, per Dezember 106 75. Ruhig.
»Hamburg, 8 Juni. Rachmittagébericht. Good average Santos per

Juni 85 per September 87 ver Dezbr. 88, per März 1890 88 R uhig.New-Hork 8. Juni. (Telegramm. Kafſee (Farr-Rio) 3 ſo Nr. 7
low ordinary per per Juli 16,47, per September 16,72.

Petroleum.
Berlin, 8, Juni. (Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. Standard wdite) per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gek. kg
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez., Durchſchnittepreis

bez.
Antwerpen, 8. Juni. (Telegramm.) (Schlußber.) Raſſinirtes, Type

weiß, loco 167, vez., 177, Br., ver Juni 16!, Br., per Auguſt 17 Br., per

Hambürg, 8. Juni. Stand. white loco 7,00 B.,,
Ruhig.

Petroleum ruhig.
BG., per Auguſt Auguſt- Decbr. 7,20 Br., G
New-York, 8. Juni. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 702, Abdel-Teſt

in NewYork 6,90 Gd., do. in Philadelphia 6,80 Gd. RohesPetrolenm in New Horr
D. 7,10 CE., do. Pipe liye Certiſicate 82 D. C.

Svpiritus.
Berlin, 8. Juni, Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne doBehauptet. Gekündigt l. Kündigungspreis M, Loco el „5

bez. Loco mit Faß per dieſen Monat 53,7—53,8 bez., per Juniguli 53,7.—
54,8 bez., Juli- Auguſt 54,1- 54,2 bez., per AuguſtSeptember 54,5-—34,7 bez., per
September Oktober 54,7--54,8 bez.

Spiritus mit 70 M. BHerbrauchsabgabe. Behauptet. Gekünd. 50000 Liter
Kündigungspreis 34,50 Mk. Sez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß 96,5
bez. mit Faß bez., ver dieſen Wionat 34,5-34,6 bez., per Jnni-
Juli 34,5--34,6 bez., ver Juli-Anguſt 34,8-35,0 bez., AuguſtSeptember
57 de per September- Oktober 35,3—36,6 bez., per Oktober- November

„d--34,7 bez.
Magdeburg, 8. Juni. Hermann Walther.)! Kartoffelſpiritus, feſt,

loco ohne Faß unverſtenert bei 560 M. Berbrauchsabgabe 55,99 55.30 bez. desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 95,90 D. Ab Speicher unlker freier Vorhaltung
der Gebinde.

Nordhauſen 8 Juni. Brannkweiln 46j, für 100 Kilogr. ohne Faß ad
Brennerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein-

Breslau, 8. Juni. Spiritus per 100 l per 100 proc. excl. 50 M. Ver-
brauchsabgabe Juni 53,10, Juli-Aug. 53,80, Aug.Sept. do. do. 70 M. Ver
brauchsabgabe, Juni 33,70.o 8. Juni. Spiritus loco ohne Faß, 50er b3,80 70er 33,90, mit
Berbrauchsabgabe von 70 M und darüber M., für Mai 50er Mk,
70er M Spiritus per 10.000 Literprocent, ohne Faß, loco verLeipzig, 8s. Juni.ſterart M. nom., loco unverſleuerter 70er 35.60 M. 50er 55.90 M. bez. nom.

Hamburg 8. Juni. Spiritus ſtill. Juni-Juli 20,75 Br., JuliAuguſt
22,00 Br., AuguſtSeptember 23,09 Br.

Stettin, s Juni. Spiritus feſt. loco ohne Faß verſt. od.
mit 50 M. Conſumſteuer 54,70 do mit 70 M. Conſumſteuer 34 80, JuniJuli 70
M. Conſumſtener 34.30, Aug.- Sept. mit 70 M. Conſumſiener 35,00.

Oele. DOelſagten. Fettwagren.
Bexlin, 8. Juni. (Amtl). Rüböl per 100 g. mit Faß. Terminefeſt. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit

Faß M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 63.7--63,7 bez:
Durchſchnittspreis, bez., per Juni. Juli bez.,d3,7 53,9 bez.

Leipzig, 8. Juni. Rüböl 00 g.
Stetlin, 8. Juni.Hamburg, 5*.

per Sept.Okt.
netto ohne Faß koco 55,00 M. bez.

Rüböl ſtill. Juni-Juli 55,50, Sept. -Oklt, 52,50.
Juni. Rüböl ruhig. loco 55,50 M.

Paris, 8. Juni. (Telegr.) Rüböl ruhig, per Juni 63,50, per Jul53,75, per Juli-Augnuſt 54,00 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

*Hamburg, 8. Juni. Futterſtoſfe. Palmkuchen deutſche, 110 M. für
1090 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 150 M für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 135
M. für 1000 Kg. Erdnußküchen 390 150, M. für 1000 t je nach Qual. Raps-
kuchen 135 M. fü Leinkuchen 150 M. für 1000 g. Palmkernſchrot 05n für 1000 kg
M. für 1600 kg.

Hamburg, 8. Juni. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 g.
Hamburg, 8. Juni. Salpeter, roh. Chili 8,45-—9,00, M., raff. Chili

14,00 6,60 M., Kali-Salpeter 42,00 44,00 M.
Hamburg, 8. Juni. Düngſtoffe. Guano, fichſtoffh. 18--22 M., do.

9--13 M., Rock-Phosphorhalt. 70—85 8,50 12 M., do.

Magdeburg 7. Juni. Bericht von Lutze u. Heimann.) Chiliſalpeter.
Die in voriger Woche erwarteten Canalladungen aben willige Nehmer gefunden,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrucſerei zu Halle

Kredit

50 Türk.Guß 189,00, Dortmunder St.Pr.
erl. Handelsgeſellſchaft 171,25 Darm

eutſche Bank 170,25, DiskontoKommandit

21,76 Doll.

doch bleibt die Stimmung ruhig und feſt, da Abgeber auf ihre ha Für ehe ne en gen dJuni Juli 8.40--8. 39 Mk., Auguſt Septbr. 8.50-—8.40 M. cto

hember o. Br. Fehruar- Dir I 495— Mi Sg5e, Werkadert bei durchaus ten Fordevungen. vuiterar el

Berlin, 8. Juni a elde zum g
Präſ. r en, umEpeiſebohnen, welhe. 22-40 M., Linſen ger v per 60 n en 20-30

Berlin, 8. Juni. (Amtilich). Mais per 1000 kg. Loco flau. Termt
Gekündigt t. Kündigungäyrsss M. Loco 112125 M. nach rper heſen Monat M., per Juni Juli er Sept. Oktober elitit,

Erbſen ver 1000 kg. Kochwaare 160--2600 M., Futterwaare 152 146 W.
h n 9 un Mals per Juni- un 9.00 Dd

en, 8. Juni. a er JuniJu 5,Septemb. 5.23 Od., d 28 Br. p 10 Br, ver Auguſ/
(Telegramm). Mais (New) 43,

Mais per 1000 Kilogr. netto gxeritaniſchen
r 7 V z. u. Br, rumäniſcher, Danau, ungariſcher 13

ez u. Br.
Magdeburg, 8. Juni Eibſen, gelbe zum Kochen 17, bis

Speiſedohnen, weiße, 21.— bis 36,— M. Anſen 28,— bis 53,— M. per ſo
ehl.

Berlin, 8. Juni. (Amtlich). Roggenmehl Hr. O u. per 190
intl. Sag. Feſt. Gekündigt Sag Kündigungspreis in. bru
Monat 20,45--20,50 bez., Durchſchnittspreis ver M., JuniJuli 20.
vez., ver JuniJuli 20,45--20,50 bez., per Julb-Auguſt 20,60—20, 65 ber, her
AuguſtSeptember per Septewber-Oktober 20,70--20,80.

335 5 u re n n di feſt zJuni 853,90, per Juli 53,765, per Juli-Augu er September D ezembder 57NewHork, 8. Juni. (Telegramm). iehl 3 D. 10 E. demder e
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. Juni. Weizen mehl Nr. 00 28,25--23,25, Nr.
21,25 dez. Feine Marken über Rotiz bezahlt Roggenmehi und1 20,75-- 18,75. M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 22,060--20,75 M. v
Nr. O 1,5 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 8. Juni. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 t brutto inSack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis m
Prima Qualität loco M., per dieſen Monat M Durchſchnitigpreis M., per Jnni-Juli M., per JuniJuli MJuli Auguſt M. bez.Trockene Kärtoffelftärre per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslogy

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco
M. nach Qualität, ver dieſen Pongt S dez, Durchſchüittcö

preis M. bez., ver Juni-Juli M., per Juni-Juli M.
Berlin, 8. Juni. Weizenſtärke, kleinſtückige, 34--35M., do. großſtücki

36——37 M., halleſche und ſchleſiſche 37--39 M., Schabeſtärke 33--34 M., Maisſtä
30—33 M., Reisſtärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 49--44 M.
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

troh Heu.
Halle, 8. Jani. (Strohpreife.) Langes Roggenſtroh von 39,09—40,00 M

pr. 600 kg. Maſchineu-Roggenſtrohh -30,00 M,, ieſiges Wieſenheu 8,00 bi5,80 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 4,60 M., Kleeheu di
M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Berlin, 8. Juni. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 6,60 dis d,b0 Mitk., Hen 6.9

bis 7,40 M., ver 100 kg.
Leipzig, 8. Juni. Ein Centner Heu 5.50 bie ein Centner StrohMaſchinendeuſch 3.80 bis M. ein Centner Stroh, Flegeldruſch 4.00 R.

Magdeburg, 8. Juni. Richtſtroh
Heu 8,00 9,50 M. Alles für 160 Kg,

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 8. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch, von der Keule, 1,00-1.40 MBauchfleiſch 0. 80- 1.20 M. Schweinefleiſch 1,00-- 1.60 M., Kalbfleiſch 3

r r 0,80-- 40 M., Butter 1.80-2.80 M. ver 1 g. Eier 60 Stil
2, „60 9 ex 8. Juni. Ein Kgr. Butter 2.20 bis 2.60 M. Ein Schock Eich

0 M.2.60 bis 2.8
Juni. Rindfleiſch, von der Keule 1,20 bis

J

7, 8, Krummſtroh b,

Bauchſeiſc hie 520 M ehe g 20 die d. Keetectauchfleiſch bis 2,20 M., )weineſle Kalbſlebis 1,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. v 1

Kartoffeln.
Berlin, 8. Jun. (Pol. Präſ.). Kartoffeln 5.00 7,60 M. ver 100Fegts, Juni. Ein hl Kartoffeln dis R., ein Cenine d

2.25 3,50 M.
Magdeburg, 8. Juni. Kartoffeln 6,00 bis 6,25 M. per 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool 8. Juni. (Telegramm). Baumwolle (Anfangeberichſ)

Muthmaßlicher Rmſatz 7000 B Ruhig. Tagesimport 9000 B.
Liver pool, 8 Juni. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Bau 77

Umſatz 7000 B., davon für Spekulation u. Export 500 B. Träge. Middl. amer
Lieſerung: AuguſtSeptember 6i Käuferpreis.

bis 1,20 M., Hammelfleiſch
Eier per Schock 2,60 bis 3, M.

Metalle. nAmſterdam, 8. Juni. Rachmittages. Bancazinn 559,.
Glasgow, 8. Juni. Die Vorräthe von Ro al in den Stores dſich auf t 027 353 Tons gegen 988 418 Tons im vorigem Jahre. Zahl der 9

Betriebe vefindlichen Hochöfen 82 gegen 87 im vorigen Jahre.
Frankfurt a. M., 8. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogyy

126,50 Br., 124,50 G.
Hambuürg, 8. Juni. Sülber in Barren r 1 Xg 126,00 B., 124.60 G.Rotterdam, 8. Juni. (Telegramm der Serren M. JerLorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 55 Billiton 565, fl.

London, 8. Juni. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, C
hier.) ChiliKupfer 42, per. 3 Monat 41

London, 8. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cid
hier). Zinn Straits 9: Auſtral 937, Lſtrl.

Londoy, 8. Juni. Silberbar ren 42 h Lkſtrl., Zinn 9145 Lürß
Kupfer 42 Lſirl., Zink 177, Lſirl., Blei engl. 25, Lſtrl. ſpan. 12 er
Queckſilber s Lſirl.

New-Yorf, 8. Juni. Zinn Skraitse 20,35 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneh

Vioehmärkte.
Stein vruch, 6. Juni. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath am 4.

Juni 127,623 Stück. Am 8. Juni wurden 3039 Slück einge en wurden abgetrieben 2004 Stück. Es verblieb demnach am b. z
ein Eland von 128,598 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche a
ſchwere Waare von 46—47 Kr., junge ungariſche ſchwere von 48 49 Kr., mittlere
48 49 Kr., leichte von 48749 Kr., Bauernwaare, ſchwere v. mittl. v
48--49 Kr., leichte von 48--45 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwers
wer v Serbiſche ſchwere 48—48 mittelſchwere von 46— 47 Kr., leichte von
45- 46 Kr.

Berlin, 7. Juni. en h Am unkleinen Markte ſtanden zum Verkauf: 250 Rinder, n ne, 2525 Kälber u

S T wurde pM, IVa. M, für 100 Pfund Fleifchgewicht. Schweine wurden geräumm
Ia. M, 44——80 M, die 100 P dine inBakonier 59): Ia. M. die 100 Pf. und 50 Pfd. Tara das Stück,handel ſiau. Ia. 45-—53 M, IIa. 30--43 Pf. das Pfund. Haw
ohne Umſatz. Nächſter Markt Dienstag, 11. Juni.

Familien Nachrichten.
e

Verlobungs Anzeige.
Meta KnauerDr. Moritz Achilles,

Königl. Kreisthierarzt.

Juni 1889. [13669Braunſchweig. Cüſtrin.
G

L. L. L. L. L. T. LAm Pßpgstsonntag wurden durch die Ge-
burt eines munteren Knaben boch erfreut

Redacteur Dr. Ewald Schulze
und PFrau,

Else geb. Freund-Washbburn.
Halle a. 8., den 9. Juni 1889.

T TTITTTTTAITIA TStatt jeder beſonderen Meldung.
4

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns ein Junge

geboren. [13668Saek u. Frau. 5
Domäne Radegaſt, den 10. Juni 1889.

TATITIIT Im

Heute entſchlief ſanft nach (angem, Leiden

Herr Paſtor Schütze.
Naundorf b. Reideburg, den 10 Juni 1889.

Die trauernden Hinterlaſfenen.
Die Beerdigung findet Donnexstag Nachmittag

4 Uhr ſatt. (13670
für Poli
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